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Einleitung 

Breitbandausbau in der Emscher-Lippe-Region - Entwicklung, Status Quo, Perspektiven 

Die Digitalisierung der Gesellschaft ist in vollem Gange.  

Für die Bürgerinnen und Bürger sind digitale Technologien 

heute selbstverständlicher Bestandteil des täglichen Lebens. 

Mobile Kommunikation, Einkäufe im Internet, Online Ban-

king oder die Nutzung von Cloud-Lösungen seien hierfür 

beispielhaft genannt. Auch in der Wirtschaft durchziehen di-

gitale Prozesse längst alle Unternehmen, alle Branchen und 

alle Geschäftsmodelle.  

Die Voraussetzungen für die digitale Transformation sind 

flächendeckende Hochgeschwindigkeitsnetze, die soge-

nannten Next Generation Access-Netze (NGA-Netze)  

oder Breitbandnetze.  

Sie ermöglichen die Übertragung großer Datenmengen von 

mindestens 30 Mbit/s im Downstream. Breitbandnetze wer-

den seitens der Bundesregierung als wesentliches Funda-

ment für wirtschaftliches Wachstum angesehen. Daher wurde 

im Koalitionsvertrag 2013 das Ziel einer flächendeckenden 

Breitbandversorgung mit mindestens 50 Mbit/s im 

Downstream definiert. Von gigabitfähigen Netzen spricht 

man, wenn sowohl im Download als auch im Upload 1.000 

Mbit/s (= 1 Gbit/s) erreicht werden. 

Grundsätzlich obliegt der Breitbandausbau den Telekommu-

nikationsunternehmen (TK-Unternehmen). Die TK-Unterneh-

men verfügen über das erforderliche Know-how, ausrei-

chende Planungskapazitäten und die notwendigen finanziel-

len Ressourcen. Nur dort, wo der Ausbau nicht rentabel ist 

und kein Marktanbieter einen Ausbau vornehmen möchte, 

kann der Staat Fördermittel gewähren. Förderfähig sind Ge-

biete, die weniger als 30 Mbit/s im Downstream aufweisen 

und in denen für drei Jahre kein eigenwirtschaftlicher Ausbau 

geplant ist (= Weiße Flecken).  

Der Ausbau setzt auf bestehenden Netzinfrastrukturen auf. 

Mit großen Investitionen werden neue Infrastrukturen verlegt 

und einzelne Netzkomponenten ausgetauscht. Dabei kom-

men verschiedene Technologien zum Einsatz. Vectoring  

basiert auf den vorhandenen Kupfernetzen und bietet aktuell 

Bandbreiten im Bereich von bis zu 100 Mbit/s, demnächst 

über Super-Vectoring von bis zu 250 Mbit/s.  

Demgegenüber stehen TV-Kabelnetze (COAX), die eine re-

lativ hohe Bandbreite bis zu 400 Mbit/s ermöglichen. Zukünf-

tig sind auf Kabelnetzen noch höhere Bandbreiten von über 

1.000 Mbit/s möglich, da ein neuer Übertragungsstandard 

namens DOCSIS 3.1 eingeführt werden soll. Bei beiden Netz-

arten handelt es sich um ein Shared-Medium. Das heißt, dass 

die verfügbare Bandbreite durch die Anzahl der Nutzer ge-

teilt wird. Entsprechend weniger Bandbreite kommt beim 

Einzelkunden an. Beide Technologien werden in Fachkreisen 

daher als Übergangstechnologien angesehen.  

Die leistungsfähigste und zukunftsfähigste Infrastruktur 

stellt eine direkte Anbindung mit Glasfaser dar, da sie Da-

tenraten im hohen Gigabitbereich ermöglicht.  

Fiber-to-the-Home (FTTH) sieht vor, dass das Glasfaserka-

bel in den Wohnungen des Kunden am Teilnehmeranschluss 

(TA) endet. Jedoch ist der Glasfaserausbau – insbesondere in 

zersiedelten Gebieten – mit hohen Kosten verbunden. Die 

Landesregierung NRW hat in ihrer Digitalstrategie vom Juli 

2018 das Ziel „Glasfaser first“ ausgegeben, damit zukünftig 

vorrangig in den Ausbau von Glasfasernetzen investiert wird.  

Das Wissen um die lokalen Bedarfe und Strukturen macht die 

Kommunen zu zentralen Akteuren beim Netzausbau und 

dessen Planung. Alle Kommunen der Emscher-Lippe-Region 

haben daher eigene Breitbandbeauftragte, die den Breit-

bandausbau von kommunaler Seite tatkräftig unterstützen.  

Im Auftrag der Städte Bottrop und Gelsenkirchen sowie 

des Kreises Recklinghausen ist seit Juni 2017 die Breit-

bandkoordination Emscher-Lippe zentraler Ansprech-

partner in allen Fragen des Breitbandausbaus.  

Die beauftragten Projektpartner WiN Emscher-Lippe GmbH 

(regionale Wirtschaftsförderung) und WiR Solutions GmbH 

(Experten im Bereich Breitband - Beratung, Planung und Be-

gleitung des Netzausbaus) stehen den Bürgern, Unterneh-

men und Kommunen bei Breitbandprojekten mit Rat und Tat 

zur Seite, stellen Kontakt zu Providern her und bündeln regi-

onale Aktivitäten. Die Breitbandkoordination wird mit Lan-

desmitteln gefördert.  

Grundlage für die Initiierung von Ausbauprojekten sind ge-

naue Daten zum gegenwärtigen und zukünftigen Ausbau-

stand. Bereits im Jahr 2016 hat die WiN Emscher-Lippe GmbH 

zusammen mit der WiR Solutions GmbH die Studie „NGA-

Ausbau in der Emscher-Lippe-Region“ vorgelegt, in der zum 

ersten Mal der Status Quo und die Zukunftsperspektiven des 

Breitbandausbaus in der Region analysiert wurden. Dazu 

wurden detaillierte Informationen über die vorhandenen 

Netze sowie die bei den Kunden realisierten Bandbreiten bei 

den Providern und Kommunen erhoben. 

Der vorliegende Bericht „Breitbandausbau in der Em-

scher-Lippe-Region - Entwicklung, Status Quo, Perspek-

tiven“ mit Stand September 2018 zeigt die Entwicklung 

des Breitbandausbaus der letzten zwei Jahre auf.  

Die Breitbandkoordination Emscher-Lippe hat dazu die in 

2016 ermittelten Daten fortgeschrieben und um aktuelle  

Angaben der Provider und Kommunen ergänzt. Zudem ist ein 

Blick in die Zukunft möglich. Für den Kreis Recklinghausen 

wurden in 2017 Fördermittel für den Glasfaserausbau der 

„Weißen Flecken“ bewilligt, der Beginn des Ausbaus ist für 

Anfang 2019 vorgesehen. Auch Bottrop und Gelsenkirchen 

beabsichtigen Fördermittel zu beantragen.  
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Darüber hinaus gibt es eine Vielzahl von eigenwirtschaftli-

chen Glasfaserprojekten, deren Nachfragebündelungen be-

reits erfolgreich waren und wo der Ausbau kurz vor der Um-

setzung steht. Alle diese Daten ergeben zusammen eine 

Prognose für das Jahr 2020. 

Die aktuellen Daten zeigen, dass die Emscher-Lippe-Region 

optimale Voraussetzungen für den Breitbandausbau bietet. 

Im nördlichen Ruhrgebiet gibt es eine große Anzahl an po-

tenziellen Kunden, eine gut ausgebaute Infrastruktur und 

eine Vielzahl an Providern, die den eigenwirtschaftlichen 

Ausbau vorantreiben. Damit ist Emscher-Lippe auf einem 

guten Weg zur Gigabit-Region.  

 

                            1 Kreis & 12 Städte  

                          1 Mio. Einwohner  

                        30.000 Unternehmen  

                      3.000 km bestehendes Glasfasernetz  

                    2.000 km Leerrohrkapazitäten 

                  211.000 Anschlüsse 

 

 

Die aktuellen Versorgungsquoten bestätigen: Die  

Emscher-Lippe-Region steht im NRW-weiten Vergleich 

sehr gut dar.  

Während im Jahr 2018 im nördlichen Ruhrgebiet bereits  

85 % aller Anschlüsse mit mehr als 100 Mbit/s versorgt wa-

ren, waren es im NRW-Durchschnitt lediglich ca. 69 %. 

„Weiße Flecken“ sind kaum noch vorhanden: Nur 6 % aller 

Anschlüsse kommt auf weniger als 30 Mbit/s, im NRW-

Durchschnitt sind es 10 %. 

Der Breitbandausbau verläuft in der Emscher-Lippe-Region 

mit unterschiedlicher Intensität. Die hochverdichteten städ-

tischen Bereiche wurden bereits vor einigen Jahren mit  

Vectoring oder COAX-Technologie ausgestattet. Bis Ende 

2019 wird die Telekom alle Nahbereiche ausbauen und  

flächendeckend Super-Vectoring einführen, was Bandbrei-

ten bis zu 250 Mbit/s ermöglichen soll. Auch das Kabelnetz 

wird schneller: Unitymedia hat in Bochum bereits den neuen 

gigabitfähigen DOCSIS 3.1-Standard erprobt und wird die-

sen zusammen mit Vodafone bis 2022 bundesweit umset-

zen, auch in der Emscher-Lippe-Region. Allerdings hinkt im 

städtischen Bereich der Glasfaser-Ausbau bis zum Hausan-

schluss (FTTH) ein wenig hinterher, weitere Investitionen ge-

rade in Gewerbegebieten sind notwendig.  

Demgegenüber stehen die Außenbereiche zwischen Em-

scher und Lippe. Sie waren lange Zeit schlecht angebunden 

und geraten nun verstärkt in den Ausbaufokus. Sei es durch 

staatliche Förderung der bislang unterversorgten Gebiete 

wie im gesamten Kreis Recklinghausen oder durch privat-

wirtschaftliche Initiativen: Beim Ausbau „auf dem platten 

Land“ wird zumeist direkt auf die zukunftsfähige Glasfaser-

technik gesetzt.  

Fazit: Um einer flächendeckenden Gigabit-Versorgung 

näher zu kommen, bleibt noch viel zu tun. Synergien 

zwischen gefördertem und eigenwirtschaftlichem Aus-

bau müssen genutzt, die restlichen „Weißen Flecken“ 

beseitigt und der gigabitfähige Ausbau von Gewerbe-

gebieten und Schulen vorangetrieben werden. Für 2018 

lässt sich festhalten: Die Anfänge dazu sind gemacht. 

Breitbandkoordination Emscher-Lippe 

Herten, September 2018 

 

 

 

 

 

 

 

  

Emscher-Lippe 94,3%

Emscher-Lippe 92,3%

Emscher-Lippe 85,1%

NRW 90,5%

NRW 88,3%

NRW 68,9%

> 30MBIt/s

> 50MBit/s

> 100MBit/s

B r e i t b a n d v e r s o r g u n g  2 0 1 7

Quelle: eigene Analysen BBK EL / Gigabit.NRW; Zahlen für Ende 2017 
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Emscher-Lippe – Auf dem Weg zur Gigabit-Region 

Entwicklung des Breitbandausbaus 

2016 

Die Emscher-Lippe-Region liegt im nördlichen Ruhrgebiet 

und hat knapp 1 Mio. Einwohner. Sie umfasst die Städte 

Bottrop und Gelsenkirchen sowie die zehn angehörigen 

Kommunen des Kreises Recklinghausen. Im Jahr 2016 wurde 

in einer Studie die Breitbandversorgung in der Region erst-

mals transparent gemacht. Von den ca. 211.000 Anschlüssen 

waren 2016 bereits 88 % mit mehr als 30 Mbit/s versorgt. Un-

terversorgte Bereiche gab es vor allem im ländlichen Raum 

und in Stadtrandlagen. Hier bestand ein Großteil der vorhan-

denen unterversorgten „Weißen Flecke“ (< 30 Mbit/s). 

2018 

Durch erhebliche Investitionen in den Vectoringausbau und 

in das COAX-Netz wurde die Breitbandversorgung innerhalb 

der letzten zwei Jahre weiter verbessert. In mehreren Städten 

wurde damit begonnen, eigenwirtschaftliche FTTH-An-

schlüsse herzustellen. Aktuell (Mitte 2018) verfügen 95 % 

über einen Anschluss mit mehr als 30 Mbit/s, 86 % sogar über 

einen Anschluss von mehr als 100 Mbit/s. Die Glasfaserquote 

liegt derzeit bei ca. 8 %. 

2020 (Prognose) 

Der Kreis Recklinghausen hat im Jahr 2017 zwei Bundesför-

deranträge zur Versorgung der „Weißen Flecke“ auf den Weg 

gebracht. Vom geförderten Ausbau wird ab 2019 vor allem 

der bislang unterversorgte ländliche Raum im Kreisgebiet 

stark profitieren. Weitere Förderanträge für Bottrop und Gel-

senkirchen befinden sich derzeit in Vorbereitung. 

Zudem werden weitere Ortslagen und Gewerbegebiete 

durch verschiedene Provider eigenwirtschaftlich ausgebaut. 

Damit werden in zwei Jahren voraussichtlich 91 % über einen 

Anschluss mit mehr als 100 Mbit/s verfügen, 16 % sogar über 

einen FTTH-Anschluss. Ca. 30 % der gewerblichen Anschlüsse 

werden 2020 mit Glasfaser versorgt sein. 

Die Emscher-Lippe-Region ist auf dem Weg zur Gigabit-

Region, innerhalb von fünf Jahren gelingt ein Sprung von 

1 % auf 16 % gigabitfähiger Anschlüsse. Möglich machen 

dies erhebliche Investitionen in den Netzausbau von Pro-

vidern und Fördergebern sowie das große Engagement 

der Kommunen.  
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Stand: September 2018 

* Prognosedaten 

 



Breitbandausbau in der Emscher-Lippe-Region - Bericht 2018 

7 

  

Bre i tbandversorgung in der  

Emscher-L ippe-Region 2016 
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Erstellt durch die Breitbandkoordination Emscher-Lippe 

Stand: September 2018 

Daten: Freiwillige Angaben der Provider zu bestehenden 

und geplanten Ausbaugebieten, eigene Berechnungen 

© Geobasisdaten BKG, Hintergrundkarte OpenStreetMap 

(ODbl), Omniscale 

Weitere Karten zur Breitbandverfügbarkeit online unter  
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Übersicht nach Städten (Gesamt) 
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Übersicht nach Städten (nur Gewerbe) 
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Bottrop – Neue Chancen für den Norden 

Entwicklung des Breitbandausbaus 

2016 

Von den ca. 24.800 Anschlüssen waren 2016 bereits 96 % mit 

mehr als 30 Mbit/s versorgt. Unterversorgte Bereiche gab es vor 

allem in den Außenbereichen des Bottroper Nordens sowie in 

städtischen Randlagen. Aufgrund der vergleichsweise guten  

Versorgung wurden im Jahr 2016 einem Antrag auf Fördermittel 

im damaligen Bundesförderprogramm kaum Chancen ausge-

rechnet. Die Stadt Bottrop verzichtete daher zunächst auf einen 

Förderantrag und konzentrierte sich auf den marktgetriebenen 

Ausbau durch die Provider. 

2018 

Seitdem wurde durch den Vectoringausbau der Telekom die 

Breitbandversorgung leicht verbessert. Aktuell (Mitte 2018) ver-

fügen 97 % über einen Anschluss von mehr als 30 Mbit/s, wegen 

des gut ausgebauten TV-Kabelnetzes (COAX) 93 % sogar über 

einen Anschluss von mehr als 100 Mbit/s. Seitens der Telekom 

wird in Teilen des Stadtgebietes derzeit Supervectoring einge-

führt, was Bandbreiten bis zu 250 Mbit/s ermöglichen soll.  

Die Glasfaserquote liegt derzeit bei ca. 9 %. Durch den Ausbau 

der GELSEN-NET sind knapp ein Viertel der gewerblichen An-

schlüsse mit Glasfaser versorgt. 

2020 (Prognose) 

Erst mit der Novellierung der Förderrichtlinie im Juli 2018 besteht 

nun auch für die Stadt Bottrop die Möglichkeit zum Ausbau der 

unterversorgten „Weißen Flecke“ (< 30 Mbit/s). Ein entsprechen-

der Förderantrag ist derzeit in Vorbereitung. Davon könnten  

insbesondere die Außenbereiche im Bottroper Norden, städti-

sche Randlagen sowie die Schulen und Gewerbegebiete profitie-

ren. 

Bottrop ist bereits heute vergleichsweise gut versorgt. Aus-

baupotenzial besteht durch die Verbesserung der Breitband-

anbindung der „Weißen Flecke“ sowie der Schulen und ein-

zelner Gewerbestandorte. 
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Bre i tbandversorgung  

in Bott rop 2018  

Erstellt durch die Breitbandkoordination Emscher-Lippe 

Stand: September 2018 

Daten: Freiwillige Angaben der Provider zu bestehenden 

und geplanten Ausbaugebieten, eigene Berechnungen 

© Geobasisdaten BKG, Hintergrundkarte OpenStreetMap 

(ODbl), Omniscale 

Weitere Karten zur Breitbandverfügbarkeit online unter  
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Gelsenkirchen – Digitale Modellstadt geht voran 

Entwicklung des Breitbandausbaus 

2016 

In 2016 waren von den ca. 41.500 Anschlüssen 93 % mit mehr 

als 30 Mbit/s versorgt. In wenigen städtischen Randlagen wie 

der Siedlung Oberscholven lag die Versorgung unter 30 

Mbit/s. Aufgrund der vergleichsweise guten Versorgung 

wurden im Jahr 2016 einem Antrag auf Fördermittel im da-

maligen Bundesförderprogramm kaum Chancen ausgerech-

net. Die Stadt Gelsenkirchen verzichtete daher zunächst auf 

einen Förderantrag und konzentrierte sich auf den marktge-

triebenen Ausbau durch die Provider. 

2018 

Seitdem wurde durch den Vectoringausbau der Telekom und 

den Ausbau des COAX-Netzes die Breitbandversorgung 

leicht verbessert. 93 % aller Gelsenkirchener surfen schon 

jetzt mit Gelsenkirchen einer Geschwindigkeit von über 50 

Mbit/s. Ein Spitzenwert im Ruhrgebiet. GELSEN-NET, ein 

Tochterunternehmen der Stadt Gelsenkirchen, betreibt ein 

eigenes, stadtweit ausgebautes Glasfasernetz. Eine schnelle 

Internetanbindung ist die Grundlage für erfolgreiche Digita-

lisierungsprojekte. Über den eigenwirtschaftlichen Ausbau 

der GELSEN-NET sind es bereits heute alle Gewerbegebiete, 

86 Schulen, Kindergärten und Krankenhäuser, die von einer 

ausfallsicheren Breitbandversorgung durch Glasfaser profi-

tieren. In den Schulen ist außerdem dank der vorangetriebe-

nen Ausstattung mit modernen Whiteboards flächendeckend 

digitaler Unterricht möglich; dies kommt 32.500 Schülerinnen 

und Schülern zugute. Die Stadt verfügt mit über 250 Hot-

spots über das größte freie und zusammenhängende W-Lan-

Netz im Ruhrgebiet. Seit Anfang 2018 ist Gelsenkirchen ne-

ben vier weiteren Kommunen aus NRW „Digitale Mo-

dellstadt“. Mit Fördermitteln des Landes sollen in den nächs-

ten Jahren innovative Digitalisierungsprojekte beispielhaft 

erprobt und umgesetzt werden.  

2020 (Prognose) 

Bis 2021 werden 50.000 Haushalte mit Gigabit-Geschwin-

digkeit ans Glasfasernetz angeschlossen sein. Mit der No-

vellierung der Bundesförderrichtlinie im Juli 2018 besteht 

nun auch für die Stadt Gelsenkirchen die Möglichkeit zum 

Ausbau der unterversorgten „Weißen Flecke“ (< 30 Mbit/s). 

Ein Förderantrag wird derzeit vorbereitet. Davon könnten 

die Außenbereiche und städtische Randlagen profitieren. 

Die „Digitale Modellstadt“ Gelsenkirchen macht vor, wie 

eine gut ausgebaute Breitband-Infrastruktur sinnvoll 

genutzt werden kann. 
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Bre i tbandversorgung  

in Gelsenk irchen 2018 

Erstellt durch die Breitbandkoordination Emscher-Lippe 

Stand: September 2018 

Daten: Freiwillige Angaben der Provider zu bestehenden 

und geplanten Ausbaugebieten, eigene Berechnungen 

© Geobasisdaten BKG, Hintergrundkarte OpenStreetMap 

(ODbl), Omniscale 

Weitere Karten zur Breitbandverfügbarkeit online unter  
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Kreis Recklinghausen – Geförderter FTTH-Ausbau geht bald los 

Entwicklung des Breitbandausbaus 

2016 

Der Kreis Recklinghausen mit seinen zehn Städten und  

ca. 628.000 Einwohnern liegt im nördlichen Ruhrgebiet am 

Übergang zum Münsterland. Hoch verdichtete städtische  

Gebiete wechseln sich mit ländlich geprägten Bereichen ab. 

Entsprechend heterogen zeigte sich 2016 die Breitbandver-

sorgung. Von den ca. 145.000 Anschlüssen waren 85 % mit 

mehr als 30 Mbit/s versorgt, 82 % mit mehr als 100 Mbit/s. 

„Weiße Flecken“ gab es vor allem in städtischen Randberei-

chen und im ländlichen Raum (< 30 Mbit/s).  

2018 

Diese partielle Unterversorgung veranlasste den Kreis Reck-

linghausen Anfang 2017 für die kreisangehörigen Städte zwei  

Bundesförderanträge über die unterversorgten „Weißen Fle-

cke“ (< 30 Mbit/s) zu stellen, die Mitte 2017 vorläufig bewil-

ligt wurden. Dem schlossen sich zwei zeitaufwändige EU-

weite Vergabeverfahren an, die erst im Herbst 2018 abge-

schlossen wurden. Der Start des geförderten Ausbaus ist für 

Anfang 2019 geplant. Auf eigenwirtschaftlicher Seite wurden 

durch die Provider seit 2016 zahlreiche neue Infrastrukturen 

geschaffen und damit die Breitbandversorgung im Kreisge-

biet stark verbessert. Aktuell (Mitte 2018) verfügen 94 % über 

einen Anschluss mit mehr als 30 Mbit/s, 84 % sogar über ei-

nen Anschluss von mehr als 100 Mbit/s. Die Glasfaserquote 

liegt derzeit bei unter 4 %. 

2020 (Prognose) 

Im Zuge des geförderten Ausbaus (ca. 9.000 Anschlüsse) im 

gesamten Kreis Recklinghausen sowie des eigenwirtschaftli-

chen FTTH-Ausbaus wird sich die Breitbandversorgung bis 

2020 weiter stark verbessern. Voraussichtlich über 91 % wer-

den über einen Anschluss mit mehr als 100 Mbit/s verfügen, 

16 % sogar über einen FTTH-Anschluss. Ca. 29 % der gewerb-

lichen Anschlüsse werden 2020 mit Glasfaser versorgt sein. 

Zudem bekommen 211 Schulen im Kreis einen geförderten 

FTTH-Anschluss, so dass im Ergebnis 100 % der Schulen  

gigabitfähig sein werden. 

Der Kreis Recklinghausen steht vor einem wichtigen 

Schritt: Durch den geförderten Ausbau kann in den 

nächsten Jahren ein Großteil der „Weißen Flecke“ besei-

tigt werden. Hinzu kommt der eigenwirtschaftliche Aus-

bau, der die Breitbandversorgung in den zehn Städten 

stark verbessern wird.
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Bre i tbandversorgung im 

Kreis  Reckl inghausen 2018 

Erstellt durch die Breitbandkoordination Emscher-Lippe 

Stand: September 2018 

Daten: Freiwillige Angaben der Provider zu bestehenden 

und geplanten Ausbaugebieten, eigene Berechnungen 

© Geobasisdaten BKG, Hintergrundkarte OpenStreetMap 

(ODbl), Omniscale 
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Castrop-Rauxel – Ideale Bedingungen für einen FTTH-Ausbau 

Entwicklung des Breitbandausbaus 

2016 

Im Jahr 2016 galten im Stadtgebiet 94 % der ca. 18.600 An-

schlüsse mit mehr als 30 Mbit/s versorgt. Kleinere Versor-

gungslücken traten im Norden der Stadt auf, so wurden u.a. 

in Henrichenburg und Teilen von Becklem teilweise nur ma-

ximal 16 Mbit/s erreicht. Damit zählte Castrop-Rauxel bereits 

zu Beginn des Projektzeitraums zu den vergleichsweise gut 

versorgten Städten. Dementsprechend konnten lediglich die 

wenigen unterversorgten Gebiete in den Förderantrag des 

Kreises Recklinghausen für den Glasfasernetzausbau aufge-

nommen werden. Das NGA-Gutachten von 2016 hat für  

Castrop-Rauxel insbesondere den marktgetriebenen Ausbau 

durch die Provider empfohlen. 

2018 

Seitdem wurde durch den Vectoringausbau der Telekom die 

Breitbandversorgung leicht verbessert. Aktuell (Mitte 2018) 

verfügen 97 % über einen Anschluss mit mehr als 30 Mbit/s, 

88 % sogar über einen Anschluss von mehr als 100 Mbit/s. 

Die Glasfaserquote liegt derzeit bei unter 1 %. 

2020 (Prognose) 

In Castrop-Rauxel werden im Jahr 2020 voraussichtlich knapp 

90 % über einen Anschluss mit mehr als 100 Mbit/s verfügen, 

ca. 2 % über einen FTTH-Anschluss. Durch den geförderten 

Ausbau erhalten ca. 300 bislang unterversorgte Adressen 

(< 30 Mbit/s) in einigen Randbereichen und 29 Schulen einen 

geförderten Glasfaser-Anschluss. In Gewerbegebieten gibt es 

noch viel eigenwirtschaftliches Potential, jeder zehnte Ge-

werbeanschluss wird 2020 mit Glasfaser versorgt sein.  

Castrop-Rauxel bietet ideale Bedingungen für einen ei-

genwirtschaftlichen FTTH-Ausbau, insbesondere der Ge-

werbegebiete: In guter Lage gibt es viele Kunden mit ho-

hem Bedarf. Die Provider sind nun gefragt, den Ausbau 

voranzutreiben. 
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Bre i tbandversorgung  

in Datteln  2018 

Bre i tbandversorgung  

in Cast rop-Rauxel  2018 

Erstellt durch die Breitbandkoordination Emscher-Lippe 

Stand: September 2018 

Daten: Freiwillige Angaben der Provider zu bestehenden 

und geplanten Ausbaugebieten, eigene Berechnungen 

© Geobasisdaten BKG, Hintergrundkarte OpenStreetMap 

(ODbl), Omniscale 

Weitere Karten zur Breitbandverfügbarkeit online unter  
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Datteln – Die Kanalstadt holt mächtig auf 

Entwicklung des Breitbandausbaus 

2016 

In 2016 waren lediglich ca. 5.800 Anschlüsse mit mehr als 30 

Mbit/s versorgt. Das entsprach 69 %, womit Datteln in 2016 

die zweitschlechteste Versorgunglage in der Emscher-Lippe-

Region aufwies.  

2018 

Seitdem wurde durch den Vectoringausbau der Innogy die 

Breitbandversorgung sukzessive verbessert. Zudem gibt es in 

der Stadt in weiten Teilen ein gut ausgebautes COAX-Netz. 

Aktuell (Mitte 2018) verfügen 93 % über einen Anschluss mit 

mehr als 30 Mbit/s, 68 % über einen Anschluss von mehr als 

100 Mbit/s. Die Glasfaserquote liegt derzeit bei unter 1 %. 

2020 (Prognose) 

Im Zuge des geförderten Ausbaus erhalten ca. 1.600 bislang 

unterversorgte Anschlüsse (< 30 Mbit/s) eine direkte Glasfa-

seranbindung, darunter Teile von Horneburg und Mecking-

hoven sowie einzelne städtische Randlagen und Außenberei-

che. Zudem bekommen 15 Schulen einen geförderten FTTH-

Anschluss. 

Da der Stadtteil Ahsen - obwohl unterversorgt - aufgrund ei-

ner vorherigen Förderung nicht in den kreisweiten Bundes-

förderantrag aufgenommen werden konnte, findet nun ein 

eigenwirtschaftlicher FTTH-Ausbau durch Innogy statt.  

Davon profitieren über 300 Anschlüsse. 

Insgesamt wird sich die Breitbandversorgung in Datteln bis 

2020 weiter stark verbessern. Voraussichtlich über 93 % der 

Anschlüsse werden mehr als 100 Mbit/s zur Verfügung ste-

hen, 25 % erhalten sogar über einen FTTH-Anschluss. Mehr 

als die Hälfte der gewerblichen Anschlüsse wird 2020 mit 

Glasfaser versorgt sein.  

Die Aufbruchstimmung in Datteln sollte genutzt werden, 

um weitere Anschlüsse mit schnellem Internet zu versor-

gen. Vielversprechend sind mögliche Synergieeffekte 

zwischen gefördertem und eigenwirtschaftlichem Aus-

bau. 
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Bre i tbandversorgung  

in Datteln  2018 

Erstellt durch die Breitbandkoordination Emscher-Lippe 

Stand: September 2018 

Daten: Freiwillige Angaben der Provider zu bestehenden 

und geplanten Ausbaugebieten, eigene Berechnungen 

© Geobasisdaten BKG, Hintergrundkarte OpenStreetMap 

(ODbl), Omniscale 
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Dorsten – Glasfaser wird erfolgreich in die Fläche gebracht 

Entwicklung des Breitbandausbaus 

2016 

Von den knapp 20.000 Anschlüssen galten in 2016 72 % als 

versorgt (mehr als 30 Mbit/s). Gerade die dezentralen Ortsla-

gen und der Außenbereich wiesen keine adäquate Versor-

gung auf. Die ca. 5.800 unterversorgten Anschlüsse bedeute-

ten absolut gesehen die größte Anzahl in einer Kommune in 

der Emscher-Lippe-Region. 

2018 

Seitdem wurde durch den Vectoringausbau der Telekom die 

Breitbandversorgung u.a. in den zentralen Stadtlagen  

verbessert. Aktuell (Mitte 2018) verfügen 86 % über einen 

Anschluss mit mehr als 30 Mbit/s, 66 % über einen Anschluss 

von mehr als 100 Mbit/s. Die Glasfaserquote liegt derzeit bei 

unter 1 %. 

2020 (Prognose) 

Der Breitbandausbau in Dorsten geht weiter voran. Vom  

geförderten Ausbau werden ca. 1.450 bislang unterversorgte 

Anschlüsse (< 30 Mbit/s) vor allem im Außenbereich profitie-

ren. 30 Schulen bekommen einen geförderten FTTH-An-

schluss.  

Hinzu kommt der bereits in 2018 gestartete eigenwirtschaft-

liche Ausbau durch Deutsche Glasfaser in den Ortsteilen 

Rhade, Lembeck, Deuten, Alt-Wulfen und Östrich und in ein-

zelnen Gewerbegebieten. In mehreren Bauernschaften sorgt 

die MUENET für direkte FTTH-Anschlüsse.  

Dadurch wird sich die Versorgunglage in Dorsten stark ver-

bessern: 2020 werden voraussichtlich über 98 % einen An-

schluss mit mehr als 30 Mbit/s verfügen, 28 % über Glasfaser. 

Bei den gewerblichen Anschlüssen steigt die Versorgung via 

Glasfaser innerhalb von zwei Jahren sogar auf 52 %. 

Trotz der ungünstigen Voraussetzungen als Flächenkom-

mune hat sich Dorsten erfolgreich auf den Weg gemacht, 

schnelles Internet auch in entlegene Ortsteile zu bringen. 

Davon wird die gesamte Stadt profitieren. 
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Bre i tbandversorgung  

in Dors ten 2018  

Erstellt durch die Breitbandkoordination Emscher-Lippe 

Stand: September 2018 

Daten: Freiwillige Angaben der Provider zu bestehenden 

und geplanten Ausbaugebieten, eigene Berechnungen 

© Geobasisdaten BKG, Hintergrundkarte OpenStreetMap 

(ODbl), Omniscale 
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Gladbeck – Bald Glasfaser für jedes zweite Unternehmen 

Entwicklung des Breitbandausbaus 

2016 

In 2016 waren 84 % der insgesamt ca. 15.000 Anschlüsse mit 

über 30 Mbit/s versorgt. Unterversorgte Bereiche waren ins-

besondere in städtischen Randlagen zu finden. 

2018 

Durch den Vectoring-Ausbau und das bestehende COAX-

Netz wird eine nahezu flächendeckende Versorgung mit 

Bandbreiten im Bereich von 50 bis 400 Mbit/s erzielt. Die 

GELSEN-NET hat zudem ihr Glasfasernetz weiter ausgebaut 

und dabei neben einzelnen Gewerbegebieten u.a. 1.700 

Wohnungen der städtischen Wohnungsgesellschaft ange-

bunden. Aktuell verfügen 98 % über einen Anschluss mit 

mehr als 30 Mbit/s, 83 % sogar über einen Anschluss mit 

mehr als 100 Mbit/s. Die Glasfaserquote liegt derzeit bei 7 %. 

2020 (Prognose) 

Über den geförderten Ausbau werden ca. 150 bislang unter-

versorgte Anschlüsse (< 30 Mbit/s) vor allem in den Randla-

gen mit Glasfaser angebunden. Zudem bekommen 27 Schu-

len einen geförderten Glasfaseranschluss. 2020 werden somit 

voraussichtlich knapp 99 % über einen Anschluss von mehr 

als 100 Mbit/s verfügen, davon 8 % über einen FTTH-An-

schluss. Durch den Ausbau der GELSEN-NET werden 2020 

bereits 42 % der gewerblichen Anschlüsse mit Glasfaser ver-

sorgt sein.  

Bereits heute vergleichsweise gut versorgt, kann Glad-

beck mit dem verstärkten FTTH-Ausbau den nächsten 

Schritt gehen. Die Stadt bietet dafür optimale Vorausset-

zungen: In guter Lage gibt es viele Kunden mit hohem 

Bedarf.  
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Bre i tbandversorgung  

in Gladbeck 2018  

Erstellt durch die Breitbandkoordination Emscher-Lippe 

Stand: September 2018 

Daten: Freiwillige Angaben der Provider zu bestehenden 

und geplanten Ausbaugebieten, eigene Berechnungen 

© Geobasisdaten BKG, Hintergrundkarte OpenStreetMap 

(ODbl), Omniscale 
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Haltern am See – Auf dem Weg zur Glasfaserstadt Nr.1 

Entwicklung des Breitbandausbaus 

2016 

In 2016 wiesen nur 55% der knapp 11.000 Anschlüsse eine 

Bandbreite von mehr als 30 Mbit/s auf. Damit hatte Haltern 

am See prozentual den höchsten Anteil unterversorgter An-

schlüsse in der Region. 

2018 

Seitdem wurde durch den Vectoringausbau der Telekom die 

Breitbandversorgung sukzessive verbessert. Zudem gibt es in 

der Stadt in weiten Teilen ein COAX-Netz. Seit 2017 baut 

Deutsche Glasfaser in den Ortsteilen Haltern-Mitte, Sythen, 

Lavesum, Lippramsdorf, Flaesheim, Bossendorf und Hullern 

FTTH-Anschlüsse, die in Teilen bereits fertig gestellt wurden. 

Darüber hinaus ist die Anbindung aller Gewerbegebiete mit 

Glasfaser in der Umsetzung. Damit erhalten die Unterneh-

men die Möglichkeit eines direkten FTTH-Anschlusses. 

Mitte 2018 verfügen somit 87 % über einen Anschluss mit 

mehr als 30 Mbit/s, 76 % über einen Anschluss von mehr als 

100 Mbit/s. Die Glasfaserquote liegt derzeit bei ca. 31 %  

(homes passed).  

 

 

2020 (Prognose) 

Bis 2020 wird der eigenwirtschaftliche Glasfaserausbaus 

durch Deutsche Glasfaser nahezu abgeschlossen sein. Im 

Neubaugebiet „Grüner Winkel“ bindet die Telekom alle 

Wohnhäuser mit FTTH an.  

Hinzu kommt der geförderte Ausbau, von dem ca. 800 bis-

lang unterversorgte Anschlüsse (< 30 Mbit/s) vor allem im 

Außenbereich profitieren werden, u.a. die Siedlungsbereiche 

Overrath, Mersch, Eppendorf und Tannenberg. 

Dadurch wird sich die Breitbandversorgung in Haltern am 

See bis 2020 enorm verbessern. Voraussichtlich über 93 % 

werden 2020 über einen Glasfaseranschluss (homes passed) 

verfügen. 15 Schulen bekommen einen FTTH-Anschluss. 

Von 0 auf nahezu 100 innerhalb von fünf Jahren - Haltern 

am See ist auf dem besten Weg zu einem nahezu flächen-

deckenden Glasfasernetz. Die Stadt wird damit zur Glas-

faserstadt Nr. 1 in der Emscher-Lippe-Region. 
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Bre i tbandversorgung  

in Ha ltern am See 2018 

Erstellt durch die Breitbandkoordination Emscher-Lippe 

Stand: September 2018 

Daten: Freiwillige Angaben der Provider zu bestehenden 

und geplanten Ausbaugebieten, eigene Berechnungen 

© Geobasisdaten BKG, Hintergrundkarte OpenStreetMap 

(ODbl), Omniscale 

Weitere Karten zur Breitbandverfügbarkeit online unter  

 

Reken 

 

Dülmen 

 

Lüdinghausen 

 

Datteln 

 

Oer-Erkenschwick 

 

Marl  

 

Dorsten  

 

Recklinghausen  

 

Haltern am See  

 

Olfen 
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Herten – Erfolgreicher FTTH-Ausbau dank Kooperation 

Entwicklung des Breitbandausbaus 

 

2016 

In 2016 galten 93% der ca. 14.000 Anschlüsse als versorgt 

(mehr als 30 Mbit/s). Unterversorgte Bereiche verteilten sich 

auf kleinräumige Gebiete in der gesamten Stadt. Damit zählte 

Herten bereits zu Beginn des Projektzeitraums zu den  

vergleichsweise gut versorgten Städten. Dementsprechend 

konnten lediglich die wenigen unterversorgten Gebiete in 

den Förderantrag des Kreises Recklinghausen für den Glasfa-

sernetzausbau aufgenommen werden. Das NGA-Gutachten 

aus 2016 hat für Herten insbesondere den marktgetriebenen 

Ausbau durch die Provider empfohlen. 

2018 

Seitdem wurde durch den Vectoringausbau der Telekom die 

Breitbandversorgung verbessert, insbesondere in Scherleb-

eck, Langenbochum und Westerholt. Zudem gibt es in der 

Stadt in weiten Teilen ein gut ausgebautes COAX-Netz. Mitte 

2018 verfügten 97 % über einen Anschluss mit mehr als 30 

Mbit/s, 92 % sogar über einen Anschluss mit mehr als 100 

Mbit/s. Die Glasfaserquote lag bei knapp unter 5 %.  

Die Hertener Stadtwerke und der regionale Provider GELSEN-

NET haben eine strategische Kooperation hinsichtlich weite-

rer FTTB-/FTTH-Lösungen (Privatkunden, Wohnungsgesell-

schaften, Gewerbe) vereinbart. So konnten die Hertener 

Stadtwerke bereits das Gewerbegebiet Ewald mit Glasfaser 

erschließen. Auch der Handwerkerhof im Gewerbegebiet 

Umfeld Vestische wird ausgebaut. Damit folgt Herten den 

Empfehlungen für den NGA-Ausbau in der Emscher-Lippe-

Region. 

2020 (Prognose) 

Im Zuge des geförderten Ausbaus (ca. 300 Anschlüsse) in ei-

nigen Randbereichen wird sich die Breitbandversorgung in 

Herten weiter verbessern. 2020 werden voraussichtlich ca. 

95 % über einen Anschluss von mehr als 100 Mbit/s verfügen, 

6 % über einen FTTH-Anschluss, darunter 22 Schulen. Durch 

den Ausbau von GELSEN-NET und Hertener Stadtwerken 

werden 2020 bereits 32 % der gewerblichen Anschlüsse mit 

Glasfaser versorgt sein.  

Die Voraussetzungen in Herten sind gut, dass durch die 

Kooperation städtischer und regional tätiger Provider die 

Versorgung mit Bandbreiten im Gigabit-Bereich voran-

getrieben wird. 
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Datengrundlage: 
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Emscher-Lippe erhoben.  
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Bre i tbandversorgung  

in Herten 2018 

Erstellt durch die Breitbandkoordination Emscher-Lippe 

Stand: September 2018 

Daten: Freiwillige Angaben der Provider zu bestehenden 

und geplanten Ausbaugebieten, eigene Berechnungen 

© Geobasisdaten BKG, Hintergrundkarte OpenStreetMap 

(ODbl), Omniscale 

Weitere Karten zur Breitbandverfügbarkeit online unter  

 

Recklinghausen 

 

Marl 

 

Gelsenkirchen 

 

Herne 

 

Herten 
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Marl – Erste FTTH-Projekte am Start 

Entwicklung des Breitbandausbaus 

 

2016 

In 2016 waren von den ca. 20.000 Anschlüssen 89 % mit 

Bandbreiten von mehr als 30 Mbit/s versorgt. Unterversorgte 

Bereiche verteilten sich auf kleinräumige Gebiete in der ge-

samten Stadt, insbesondere in den Gewerbegebieten sowie 

in den Außenbereichen und städtischen Randlagen. 

2018 

Seitdem wurde durch den Vectoringausbau und Investitio-

nen ins Kabelnetz die Breitbandversorgung verbessert. Aktu-

ell (Mitte 2018) verfügen 94 % über einen Anschluss mit mehr 

als 30 Mbit/s, 88 % über einen Anschluss von mehr als 100 

Mbit/s. Die Glasfaserquote liegt derzeit bei unter 1 %. 

2020 (Prognose) 

Im Zuge des geförderten Ausbaus bekommen ca. 800 bislang 

unterversorgte Anschlüsse (< 30 Mbit/s) einen geförderten 

Glasfaser-Anschluss. Neben dem Außenbereich und einigen 

städtischen Randlagen sind auch 29 Schulen und der  

Industrie- und Technologiepark Marl-Frentrop dabei. 

  

Ein privater Telekommunikationsanbieter (TK-Anbieter)  

beabsichtigt, bis Ende 2020 rund 40 km Glasfaser im Stadt-

gebiet zu verlegen. Dies würde in der ersten Ausbauphase ca. 

3.500 Anschlüsse mit FTTH versorgen. Darunter fällt u.a. der 

Wohnungsbestand einer städtischen Wohnungsbaugesell-

schaft. Darüber hinaus plant TK-Anbieter, die Schulen und öf-

fentliche Gebäude, die nicht im Bundesförderantrag enthal-

ten sind, an das Glasfasernetz anzuschließen. Ergänzend dazu 

beabsichtigt dieser TK-Anbieter auch den Anschluss der  

Gewerbegebiete vorzunehmen. 

Durch diese Glasfaserprojekte wird sich die Versorgungslage 

in Marl weiter verbessern. 2020 werden voraussichtlich über 

92 % über einen Anschluss von mehr als 100 Mbit/s verfügen. 

Der Anteil der FTTH-Anschlüsse wird durch den privatwirt-

schaftlichen Ausbau für das gesamte Marler Stadtgebiet 

deutlich gesteigert.  

Marl steht in den Startlöchern, erste Glasfaserprojekte 

sind auf dem Weg. Die Synergien zwischen gefördertem 

und eigenwirtschaftlichem Ausbau werden genutzt. 
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Bre i tbandversorgung  

in Marl  2018 

Erstellt durch die Breitbandkoordination Emscher-Lippe 

Stand: September 2018 

Daten: Freiwillige Angaben der Provider zu bestehenden 

und geplanten Ausbaugebieten, eigene Berechnungen 

© Geobasisdaten BKG, Hintergrundkarte OpenStreetMap 

(ODbl), Omniscale 

Weitere Karten zur Breitbandverfügbarkeit online unter  

 

Marl 

 

Haltern am See 

 

Dorsten 

Recklinghausen 

Herten 
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Oer-Erkenschwick – Modellkommune für alternatives Verlegen 

Entwicklung des Breitbandausbaus 

2016 

In 2016 waren von den ca. 6.300 Anschlüssen 84 % mit mehr 

als 30 Mbit/s versorgt. Eine Unterversorgung gab es vor al-

lem in den Außenbereichen. Eine Besonderheit zeichnet die 

Stadt aus: Bereits seit den 1990er Jahren betreibt die Stadt 

ein eigenes Glasfasernetz, das wichtige städtische Einrichtun-

gen miteinander verbindet und in Eigenregie in der Kanalisa-

tion verlegt wurde. 

2018 

Durch den Vectoringausbau der Innogy wurde die Versor-

gungslage verbessert. Aktuell verfügen 96 % über einen An-

schluss von mehr als 30 Mbit/s, 82 % von mehr als 100 Mbit/s, 

u.a. aufgrund des gut ausgebauten Kabelnetzes der Unityme-

dia. Die Glasfaserquote liegt derzeit bei unter 1 %. 

2020 (Prognose) 

Vom geförderten Ausbau profitieren vor allem die Randge-

biete, ca. 150 bislang unterversorgte Adressen (< 30 Mbit/s) 

erhalten einen direkten Glasfaseranschluss. Darüber hinaus 

werden zehn Schulen angebunden. Eigenwirtschaftlich baut 

die Telekom das Neubaugebiet Lohhäuser Feld mit FTTH aus. 

Im gesamten Stadtgebiet werden damit im Jahr 2020 voraus-

sichtlich 86 % über einen Anschluss mit mehr als 100 Mbit/s 

verfügen, 4 % über einen FTTH-Anschluss. Ein Drittel aller ge-

werblichen Anschlüsse wird 2020 mit Glasfaser versorgt sein. 

Oer-Erkenschwick ist bereit für Glasfaser. Mit großem En-

gagement und Offenheit gegenüber neuen Verlegetech-

niken wird die Stadt die nächsten Schritte in Richtung  

Gigabit-Netze gehen. 
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Bre i tbandversorgung  

in Oer-Erkenschwick  2018 

Erstellt durch die Breitbandkoordination Emscher-Lippe 

Stand: September 2018 

Daten: Freiwillige Angaben der Provider zu bestehenden 

und geplanten Ausbaugebieten, eigene Berechnungen 

© Geobasisdaten BKG, Hintergrundkarte OpenStreetMap 

(ODbl), Omniscale 

Weitere Karten zur Breitbandverfügbarkeit online unter  
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Recklinghausen – Stadt stellt Weichen für Gigabit 

Entwicklung des Breitbandausbaus 

2016 

Im Gegensatz zu den anderen Städten war der Vectoring-

Ausbau der Telekom in 2016 in Recklinghausen bereits abge-

schlossen. Von den insgesamt ca. 24.800 Anschlüssen waren 

99 % mit mehr als 30 Mbit/s versorgt. Dementsprechend 

konnten lediglich die wenigen unterversorgten Gebiete in 

den Förderantrag des Kreises Recklinghausen für den Glasfa-

sernetzausbau aufgenommen werden. Das NGA-Gutachten 

von 2016 hat für Recklinghausen insbesondere den marktge-

triebenen Ausbau durch die Provider empfohlen. 

2018 

Seit 2016 wurden in Recklinghausen keine nennenswerten 

Ausbauaktivitäten der Netzbetreiber vorgenommen, so dass 

die Breitbandversorgung in Recklinghausen auf dem Niveau 

von vor zwei Jahren stagniert. Die Glasfaserquote liegt bei 

unter 1 %. 

2020 (Prognose) 

Aufgrund der relativ guten Versorgungslage durch den  

flächendeckenden Vectoringausbau profitiert Recklinghau-

sen kaum vom geförderten Ausbau. Lediglich ca. 200 bislang 

unterversorgte Anschlüsse (< 30 Mbit/s) und 48 Schulen  

waren förderfähig und erhalten bis 2020 einen geförderten 

Glasfaseranschluss. In zwei Jahren werden somit voraussicht-

lich nur 0,9 % aller Anschlüsse über Glasfaser verfügen,  

obwohl insbesondere die Wirtschaft einen hohen Bedarf an 

Gigabit-Anschlüssen hat. Ein Licht am Horizont: Das neue  

Gewerbegebiet Recklinghausen Blumenthal wird eigenwirt-

schaftlich mit Glasfaser ausgebaut. 

Der geförderte Glasfaserausbau bietet Recklinghausen 

durch die Anbindung von fast 50 Schulen und einzelner 

gewerblicher Adressen die Chance, in Teilen des Stadt-

gebiets ein Glasfasernetz aufzubauen. Dies sollte die Ini-

tialzündung für einen verstärkten eigenwirtschaftlichen 

FTTH-Ausbau sein. Erste Gespräche mit interessierten 

Telekommunikationsanbietern wurden bereits geführt.
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Bre i tbandversorgung  

in Reckl inghausen 2018 

Erstellt durch die Breitbandkoordination Emscher-Lippe 

Stand: September 2018 

Daten: Freiwillige Angaben der Provider zu bestehenden 

und geplanten Ausbaugebieten, eigene Berechnungen 

© Geobasisdaten BKG, Hintergrundkarte OpenStreetMap 

(ODbl), Omniscale 

Weitere Karten zur Breitbandverfügbarkeit online unter  
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Waltrop – Schnelles Internet für den Außenbereich 

Entwicklung des Breitbandausbaus 

 

2016 

In 2016 waren von den ca. 7.000 Anschlüssen 91 % mit mehr 

als 30 Mbit/s versorgt. Damit zählte die Stadt – obwohl ähn-

lich ländlich geprägt wie Datteln, Dorsten oder Haltern am 

See – zu den besser versorgten Kommunen in der Emscher-

Lippe-Region. 

2018 

Seitdem wurde durch den Vectoringausbau der Telekom die 

Breitbandversorgung verbessert. Mitte 2018 verfügten 95 % 

über einen Anschluss mit mehr als 30 Mbit/s, 85 % sogar über 

einen Anschluss von mehr als 100 Mbit/s, u.a. aufgrund der 

hohen Verfügbarkeit von COAX-Anschlüssen. Die Glasfaser-

quote liegt derzeit bei unter 1 %. Neue Gewerbe- und Wohn-

baugebiete erhalten zukünftig standardmäßig einen Glasfa-

seranschluss. Aktuell betraf dies den Service- und Gewerbe-

park Leveringhäuser Feld und das Wohnbaugebiet Großer 

Kamp im Südwesten der Stadt. 

2020 (Prognose) 

Im Zuge des geförderten Ausbaus (ca. 300 Anschlüsse) wird 

sich die Breitbandversorgung insbesondere im Außenbereich 

sowie in einigen Gewerbegebieten in Waltrop bis 2020 leicht 

verbessern. Darüber hinaus erhalten 10 Schulen einen geför-

derten FTTH-Anschluss. 2020 werden voraussichtlich über  

88 % über einen Anschluss mit mehr als 100 Mbit/s verfügen, 

ca. 4 % über einen direkten Glasfaseranschluss. Nur ca. 10 % 

der Gewerbebetriebe werden mit Glasfaser versorgt sein. 

Hier sind verstärkt Aktivitäten bzgl. der Bündelung unterneh-

merischer Interessen und der Nutzung vorhandener Leer-

rohre notwendig. 

Der geförderte Glasfaserausbau in Waltrop kann der Auf-

takt zum eigenwirtschaftlichen Ausbau sein, um weitere 

Wohn- und Gewerbegebiete mit geringem Aufwand er-

schließen zu können. 
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Bre i tbandversorgung  

in Walt rop 2018  

Erstellt durch die Breitbandkoordination Emscher-Lippe 

Stand: September 2018 

Daten: Freiwillige Angaben der Provider zu bestehenden 

und geplanten Ausbaugebieten, eigene Berechnungen 

© Geobasisdaten BKG, Hintergrundkarte OpenStreetMap 

(ODbl), Omniscale 

Weitere Karten zur Breitbandverfügbarkeit online unter  
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Hinweise zur Datengrundlage 

Datenquelle 

Die in dieser Studie erhobenen Daten beruhen auf freiwilli-

gen Angaben der Telekommunikationsunternehmen und der 

Kommunen, soweit diese der Breitbandkoordination  

Emscher-Lippe zur Verfügung gestellt wurden bzw. auf sons-

tigem Wege bekannt gemacht worden sind. Die Breitband-

koordination Emscher-Lippe hat die erhobenen Daten an-

schließend statistisch aufbereitet.  

Vollständigkeit der Daten 

Die Daten haben keinen Anspruch auf Vollständigkeit, Ände-

rungen und Irrtümer sind jederzeit vorbehalten. Bei Fragen 

wenden Sie sich bitte an die Breitbandkoordination Emscher-

Lippe. 

Abgebildeter Ausbaustand  

Es werden die Stände der Jahre 2016 und 2018 dargestellt. 

Zudem wird der prognostizierte Ausbaustand für das Jahr 

2020 angegeben, soweit diese Entwicklung zum Veröffentli-

chungszeitpunkt bekannt war. Prognosedaten sind im ge-

samten Dokument mit einem (*) markiert. 

Abbildung der Übertragungstechniken 

Die verschiedenen Übertragungstechniken werden wie folgt 

abgebildet:  

Glasfaser (FTTH): > 1 Gbit/s;  

TV-Kabel / COAX (bis DOCSIS 3.0): > 100 Mbit/s – 1 Gbit/s;  

Vectoring: < 100 Mbit/s.   

Gebäudeanschluss 

Betrachtet werden die Anschlüsse. Diese sind definiert als  

Gebäudeanschlüsse, wobei ein Gebäude mehrere Haushalte 

umfassen kann. Bei der Darstellung gilt jeweils die höchste, 

am Gebäudeanschluss mögliche, verfügbare Bandbreite, un-

abhängig davon, ob dieser Anschluss tatsächlich hergestellt 

ist (= homes passed).  

Beispiel: In einer Straße ist beim Gebäudeanschluss Nr. 99 

über Anbieter 1 ein VDSL-Produkt mit einer Bandbreite von 

maximal 50 Mbit/s verfügbar sowie über Anbieter 2 ein 

FTTH-Produkt mit mehr als 1 Gbit/s. Der Kunde am Gebäu-

deanschluss Nr. 99 hat bislang das VDSL-Produkt gebucht. 

Der Darstellung in diesem Bericht wird allerdings das FTTH-

Produkt zu Grunde gelegt, da dieses potenziell eine höhere 

Bandbreite am Gebäudeanschluss Nr. 99 zur Verfügung 

stellen könnte (= homes passed), auch wenn der Kunde dies 

(noch) nicht gebucht hat. 

Gewerbe 

Im Bericht werden Aussagen zu gewerblichen Anschlüssen 

getroffen. Dazu wurden die Anschlussdaten mit der aktuel-

len Flächennutzungskartierung des Regionalverbands Ruhr 

(RVR) verschnitten. Anschlusspunkte mit gewerblicher Flä-

chennutzung wurden entsprechend dem „Gewerbe“ zuge-

ordnet.  

Kartografische Darstellung 

Die präsentierten Karten geben die Breitbandversorgung in 

der Emscher-Lippe-Region für das Jahr 2018 an. Aus Daten-

schutzgründen handelt es sich dabei um eine aggregierte, 

generalisierte Darstellung. Die vorliegenden Daten zeigen 

daher die durchschnittlich verfügbare Bandbreite in  

definierten Bereichen (Kacheln) mit einer Größe von 200 x 

200 m. 

Weitere Karten zur Breitbandverfügbarkeit online unter 
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Ansprechpartner

Breitbandkoordination Emscher-Lippe 

c/o WiN Emscher-Lippe GmbH  

Martin Eckl, Jonas Kochinke & Jan Schrader  

Telefon: 02366 583875-0 

Email: emscher-lippe@breitbandkoordination.de 

 

Stadt Bottrop 

Amt für Wirtschaftsförderung und Standortmanagement 

Gernot Miller (Breitbandbeauftragter)  

Telefon: 02041 70-4792 

Email: gernot.miller@bottrop.de 

 

Kreis Recklinghausen 

Kreisentwicklung und Wirtschaft 

Sven Ahrens (Breitbandbeauftragter) 

Telefon: 02361 5343-29 

Email: s.ahrens@kreis-re.de 

 

Stadt Castrop-Rauxel 

Wirtschaftsförderung 

Thomas Ratte (Breitbandbeauftragter) 

Telefon: 02305 106-2314 

Email: thomas.ratte@castrop-rauxel.de 

 

Stadt Dorsten 

WINDOR  

Arno Schade (Breitbandbeauftragter) 

Telefon: 02362 66-3460 

Email: breitband@dorsten.de 

 

Stadt Haltern am See 

Wirtschafts- und Standortförderung 

Gunther Albrecht (Breitbandbeauftragter) 

Telefon: 02364 933-308 

Email: wirtschaftsfoerderung@haltern.de 

 

Stadt Marl 

Wirtschaftsförderung 

Dr. Manfred Gehrke / Wolfgang Nickel (Breitbandbeauftragte) 

Telefon: 02365 99-2225 

Email: manfred.gehrke@marl.de / wolfgang.nickel@marl.de 

 

Stadt Recklinghausen 

Wirtschaftsförderung  

Hendrik Eßers (Breitbandbeauftragter) 

Telefon: 02361 50-1408 

Email: hendrik.essers@recklinghausen.de 

 

 

 

 

 

 

Stadt Gelsenkirchen 

Referat 15 - Wirtschaftsförderung 

Thomas Jablonski (Breitbandbeauftragter)  

Telefon: 0209 169-5457 

Email: thomas.jablonski@gelsenkirchen.de 

 

 

 

 

 

 

 

Stadt Datteln 

Wirtschaftsförderung 

Stefan Huxel (Breitbandbeauftragter) 

Telefon: 02363 107-295 

Email: stefan.huxel@stadt-datteln.de 

 

Stadt Gladbeck 

Wirtschaftsförderung 

Xhenita Mehmeti (Breitbandbeauftragte) 

Telefon: 02043 99-2398 

Email: xhenita.mehmeti@stadt-gladbeck.de 

 

Stadt Herten 

Wirtschaftsförderung 

Frauke Wiering (Breitbandbeauftragte) 

Telefon: 02366 303-617 

Email: f.wiering@herten.de 

 

Stadt Oer-Erkenschwick 

Produktbereich Tiefbau 

Sibylle Prinz (Breitbandbeauftragte) 

Telefon: 02368 691365 

Email: breitband@oer-erkenschwick.de 

 

Stadt Waltrop 

Wirtschaftsförderung 

Burkhard Tiessen (Breitbandbeauftragter) 

Telefon: 02309 / 930-230 

Email: burkhard.tiessen@waltrop.de 
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Breitbandkoordination Emscher-Lippe 

c/o WiN Emscher-Lippe 

Gesellschaft zur Strukturverbesserung mbH 

Herner Straße 10 

45699 Herten 

02366 583875-0 

www.breitbandkoordination.de 

emscher-lippe@breitbandkoordination.de 

Im Auftrag von Kreis Recklinghausen,  

Stadt Bottrop und Stadt Gelsenkirchen. 

Gefördert durch das Land NRW. 

 


